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Rechts- und Berufskunde

8  Seit Januar 2017 wird die Einschätzung der P� egebedürftigkeit in P� egegraden angegeben, um 
Menschen mit eingeschränkter Alltagskompetenz besser gerecht werden zu können. Davor wurde 
in P� egestufen eingeteilt. Lesen Sie die nachfolgenden Aussagen und kreuzen Sie die richtigen 
Inhalte an.  

X Die bisherigen drei P� egestufen wurden durch fünf neue P� egegrade ersetzt.

X Einordnung erfolgt durch ein Gutachten des Medizinischen Dienstes der Krankenkassen oder anderer 
unabhängiger Gutachterinnen oder Gutachter.

Die Einstufungsformulare sind in einem gemeinsamen Gespräch zwischen dem P� egebedürftigen, seinen 
Angehörigen und den betreuenden P� egekräften auszufüllen und an die P� egekasse weiterzuleiten.

X Das Gutachten auf der Grundlage des Neuen Begutachtungs-Assessments (NBA) geht an die P� egekasse. 
Die P� egekasse kann sich an die Empfehlung des MDKs halten, muss aber nicht. Das bedeutet, dass letzt-
endlich die P� egekasse über den P� egegrad entscheidet.

Ein zweistu� ger Test zur Ermittlung der körperlichen Fähigkeiten bildet die Grundlage des Einstufungs-
verfahrens.

9  Das Neue Begutachtungs-Assessment (NBA) beurteilt anhand von sechs Modulen, ob Beeinträch-
tigungen der Selbstständigkeit oder der Fähigkeiten vorhanden sind und damit eine P� egebe-
dürftigkeit vorliegt. Geben Sie diese Bereiche an . 

Modul 1

Mobilität 

Modul 2

Kognitive und kommuni- 
kative Fähigkeiten  

Modul 4

Selbstversorgung  

Modul 5

Bewältigung von und  
selbstständiger Umgang  
mit krankheits- oder  
therapiebedingten Anfor- 
derungen oder Belastungen

Modul 6

Gestaltung des Alltags- 
lebens und soziale  
Kontakte 

Modul 3

Verhaltensweisen und  
psychische Problemlagen 
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18  Lösen  Sie das Kreuzworträtsel und testen Sie dadurch Ihr Wissen im Bereich „Rechtskunde“. (ö = oe; ä = ae) 

Senkrecht: Waagerecht:
1  rechtliche Vereinbarung zwischen mindestens 

zwei Personen (Partnern)
8  Fähigkeit, Träger von Rechten und P� ichten zu 

sein
2  Handlungen, die zur Abwehr eines Angriffs 

erfolgen
9  letztwillige Verfügung

3  Fähigkeit, für sein Handeln verantwortlich zu 
sein

10  unerlaubte Handlung (im Zivilrecht) bzw. 
Straftat (im Strafrecht)

4  Eingriff in die körperliche Unversehrtheit einer 
Person

11  Verp� ichtung bestimmter Berufsgruppen, 
ihnen anvertraute Geheimnisse nicht an Dritte 
weiterzugeben

5  rechtliche Vertretung Volljähriger, bei deren 
Unvermögen, eigene Angelegenheiten selbst 
regeln zu können

12  gesetzlich geregeltes System von P� ichtversi-
cherungen

6  Maß, das den Schweregrad der P� egebedürftig-
keit einer Person bestimmt

13  gegenseitiger Vertrag, durch den sich der 
Arbeitnehmer zur Leistung der Arbeit und der 
Arbeitgeber zur Gewährung des vereinbarten 
Entgelts verp� ichtet

7  Gesetz, das die stationäre P� ege älterer Men-
schen regelt

14  Rechte, die dem Bürger von einem Staat 
garantiert werden
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